
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.11.2021 (02:02) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SpVgg Zeckern : CVJM Erlangen 
Freitag, 19.11.2021, 20:00 Uhr

Sieg für die SpVgg Zeckern

Mit langem Atem behielten die Gastgeber der SpVgg Zeckern am vergangenen Freitag in der Herren
Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) beim 9:7 zwei Punkte aus
dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis
von 33:32. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel
Miemietz / Nüßlein. Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um
Spitzenspieler Tobias Miemietz nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Mit nur einem Satzverlust gingen Miemietz / Nüßlein gegen
Kurica / Mayer durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Es dauerte eine Weile, bis
Krumbeck / Heyder ihr 3:2 gegen Mahroum / Mayer feiern konnten. Einen Punkt für das Team vor
Augen gaben Weis / Hayward bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Sajjadi /
Kistner noch ab und quittierten eine 2:3-Niederlage. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach den anfänglichen
Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Unglücklich war Tobias Miemietz in der Begegnung gegen Werner
Kurica, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Kurica mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. In toller Verfassung präsentierte
sich Philipp Nüßlein im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Omar Mahroum. Beim Spielstand von 2:3ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Timo Krumbeck kam mit der Spielweise von Tanja Mayer am
Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Sieg. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des ersten Satzes, den Krumbeck mit 11:0 für
sich entscheiden konnte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Paul Heyder, das er mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Sunny Sajjadi verlor. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Nur einen Satz verlor jedoch Benno Weis bei seinem Sieg
gegen Yannick Mayer und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Tom Hayward beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Michael Kistner. Das
musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Beim Erfolg in
drei Sätzen gegen Omar Mahroum zeigte Tobias Miemietz indessen seinem Gegner die Grenzen
auf. Zwar brachte Werner Kurica Philipp Nüßlein phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte
sich Philipp Nüßlein mit 3:1 durch. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Timo Krumbeck bei
seiner Vier-Satz-Niederlage von Sunny Sajjadi dann doch niedergerungen worden. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Wenig Gegenwehr leistete derweil Paul Heyder bei
seinem 0:3 gegen Tanja Mayer. Benno Weis lag gegen Michael Kistner bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-
Erfolg drehen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Tom
Hayward die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
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dann um alles. Miemietz / Nüßlein bezwangen Mahroum / Mayer in einem sehr ausgeglichenen Spiel
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Damit war der 9. Punkt für die SpVgg
Zeckern im Kasten.

Nach diesem Sieg geht es nun für die SpVgg Zeckern am 27.11.2021 gegen den TSV
Ebermannstadt möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 22.11.2021 gegen den ASC Boxdorf versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SpVgg Zeckern

Doppel: Miemietz / Nüßlein 2:0, Krumbeck / Heyder 1:0, Weis / Hayward 0:1 
Einzel: T. Miemietz 1:1, P. Nüßlein 1:1, T. Krumbeck 1:1, P. Heyder 0:2, B. Weis 2:0, T. Hayward 1:1 

 CVJM Erlangen
Doppel: Mahroum / Mayer 0:2, Kurica / Mayer 0:1, Sajjadi / Kistner 1:0 
Einzel: O. Mahroum 1:1, W. Kurica 1:1, S. Sajjadi 2:0, T. Mayer 1:1, M. Kistner 1:1, Y. Mayer 0:2


